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Politische Informationsfahrt auf Einladung von Florian Hahn MdB nach Berlin
Wir, eine kleine Gruppe aus Unterschleißheim, waren mit 50 Weiteren, ebenfalls politisch Interessierten, aus dem Wahlkreis München Land und Krailling vom 17.10. bis 20.10.10 in Berlin eingeladen, die Politik in der Bundeshauptstadt aus der Nähe zu begutachten. Schon das Programm der Tagung klang vielversprechend und schien zeitlich eine organisatorische Meisterleistung zu sein. 
Am 17.10.10 kamen wir zusammen mit Frau Frank, Referentin aus dem Wahlkreis, und unserer Gruppe gegen 16.00 Uhr bei schönstem Wetter in Berlin an. Ein Mitarbeiter des Bundespresseamtes holte uns ab und unser Busfahrer fuhr uns in unser Hotel du Centre Francais in Berlin-Wedding. Nach dem Abendessen hatte jeder die Zeit zur freien Verfügung, einige von uns nutzten die Gelegenheit zum Brandenburger Tor –  das aufgrund des Festival of Lights mit 60 weiteren Gebäuden in Berlin individuell illuminiert wurde – zu schlendern.
Unser offizielles Programm begann am Montag, 18.10.10 mit der Besichtigung des Plenarsaals und einem Vortrag über die Aufgaben und die Arbeit des Parlaments im Deutschen Bundestag. Florian Hahn begleitete uns, nach einem kleinen Einblick in seine Arbeit und dem Fototermin im Reichstagsgebäude, zum Mittagessen in die Landesvertretung Bayerns in Berlin-Mitte. Dem Abendessen in Berlin-Wilmersdorf ging eine dreistündige Stadtrundfahrt und einem individuellen Rundgang am Berliner Kurfürstendamm voraus.
Der Dienstag startete mit einer Führung durch das Bundeskanzleramt, die wiederum nur durch einen vorangegangen strengen Sicherheitscheck aller Teilnehmer stattfand. Das Bundeskanzleramt hat die Aufgabe, die für die Arbeit der Bundeskanzlerin erforderlichen Informationen zu beschaffen und bereitzuhalten. Dies geschieht vor allem durch engen Kontakt zu den Bundesministerien, die ihrerseits über die ressortspezifischen Informationen verfügen. Der Bundesrat – unser nächster Programmpunkt – ist eines der fünf ständigen Verfassungsorgane der Bundesrepublik Deutschland. Neben Bundespräsident, Bundestag, Bundesregierung und Bundesverfassungsgericht ist der Bundesrat als Vertretung der Länder das föderative Bundesorgan.
Nach einer Stärkung und ausgedehnten Mittagspause fuhren wir am Nachmittag in die Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen – die ehemalige Zentrale Untersuchungshaftanstalt der Stasi. Die Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen befindet sich an einem Ort, der wie kaum ein anderer in Deutschland mit der Geschichte politischer Verfolgung in der Sowjetischen Besatzungszone (SBZ) und der DDR verknüpft ist. Auf dem Gelände einer ehemaligen Großküche wurde nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs ein sowjetisches Speziallager errichtet. Ehemalige Häftlinge führten uns, in zwei Gruppen aufgeteilt, durch die Untersuchungshaftanstalt. Da große Teile der Gebäude und der Einrichtung fast unversehrt erhalten geblieben sind, vermittelt die Gedenkstätte ein sehr authentisches Bild des Haftregimes in der DDR. Wegen ihrer geographischen Lage in der Bundeshauptstadt gilt sie als wichtigster Erinnerungsort für die Opfer kommunistischer Gewaltherrschaft in Deutschland. Ein Stück deutsche Geschichte, die noch lange nicht aufgearbeitet ist!
Den Abschluss der Informationsfahrt bildete am Mittwoch, 20.10.10 ein kurzweiliges Informationsgespräch im Bundesministerium der Verteidigung. Seit September 1993 nutzt der Verteidigungsminister den Bendlerblock als zweiten Dienstsitz. Das Bundesministerium der Verteidigung ist die oberste Bundesbehörde für Fragen der Verteidigung und der Bundeswehr. Es ist zugleich verantwortlich für die Führung der drei Teilstreitkräfte Heer, Luftwaffe und Marine und der militärischen Organisationsbereiche Streitkräftebasis und Zentraler Sanitätsdienst. Ein Einblick in die Arbeit der Bundeswehr und Berichte über den Einsatz in Afghanistan waren nur zwei weitere Punkte, die unsere Fahrt nach Berlin bereicherten. Die Rückfahrt nach München war von nachhaltigen Eindrücken und anregenden Gesprächen geprägt.
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